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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Peter Lehnert (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerpräsidentin

Fragebogen des Präsidenten des Ausschusses der Regionen der
Europäischen Union zur Einführung des EURO zum 1. Jan. 2002

Der Präsident des Ausschusses der Regionen der Europäischen Union hat der
Ministerpräsidentin als Mitglied des Ausschusses der Regionen einen
Fragebogen zur Einführung des EURO zum 1. Januar 2002 übersandt. Mit
diesem Fragebogen wurden die Informationskampagnen der regionalen
Gebietskörperschaften zur Einführung des EURO für Bürger und andere
Zielgruppen abgefragt.

1. Hat dieser Fragebogen der Ministerpräsidentin als Mitglied des Ausschusses der
Regionen vorgelegen?

Ja. Der Fragebogen wurde fristgerecht am 14. Februar 2001 beantwortet.

2. Wie lauten die Antworten der Landesregierung auf die Fragen zu den zahlreichen
Informationsmaßnahmen für verschiedene Zielgruppen?

Der Fragebogen gab zu den einzelnen Fragen lediglich anzukreuzende Antworten
vor. Dadurch konnten die Maßnahmen, die die Landesregierung und weitere
Akteure in Schleswig-Holstein bislang durchgeführt haben, leider nicht umfassend in
den Antworten berücksichtigt werden.

Die Fragen zu den Informationsmaßnahmen für einzelne Zielgruppen und die
entsprechenden Antworten lauteten:

1. Hat Ihre kommunale/regionale Gebietskörperschaft bereits allgemeine
Informationskampagnen zum Euro für ihre Bürger durchgeführt?

Antwort: Ja
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- Wenn ja, welche?

Angekreuzte Antworten:
Verteilung von Informationsbroschüren
Öffentliche Vorträge

2. Hat Ihre kommunale/regionale Gebietskörperschaft bereits besondere
Informationsmaßnahmen zum Euro für bestimmte Zielgruppen durchgeführt?

Antwort: Ja

- Wenn ja, waren unter diese Zielgruppen auch:

Angekreuzte Antworten:
Nichtregierungsorganisationen (z.B. Wohlfahrtsverbände)
Kleine und mittelständische Unternehmen
Ältere Bürger
Sonstige: Kommunen und regionale Gebietskörperschaften

- Worin bestehen diese Maßnahmen?

Angekreuzte Antworten:
Verteilung von Faltblättern
Veranstaltung von Kursen zum Euro


